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Ortsteilrat Kerspleben Erfurt, 25.01.2017 

OR KER/001/2017  
 

 

Niederschrift 

der Sitzung des Ortsteilrates Kerspleben am 09.01.2017 

 

 

Sitzungsort: 

 

Bürgerhaus, Große Herrengasse 1, 

99098 Erfurt-Kerspleben  

Beginn:  

 

19:00 Uhr 

Ende: 

 

21:50 Uhr 

Anwesende Mitglieder des Ortsteilrates: 

 

Siehe Anwesenheitsliste 

Abwesende Mitglieder des Ortsteilrates: 

 

Siehe Anwesenheitsliste 

Sitzungsleiter/in: Herr Henkel 

Schriftführer/in: Frau Weiß 

 

 

Tagesordnung: 

 

 I. Öffentlicher Teil Drucksachen-

Nummer 

 

 1. Eröffnung durch den Ortsteilbürgermeister  

 2. Änderungen zur Tagesordnung  

 3. Behandlung von dringlichen Entscheidungsvorlagen OR  

 4. Behandlung von Entscheidungsvorlagen OR  

 4.1. Verwendung der Mittel aus der Vermietung von Räumen 

im Bürgerhaus entsprechend der Betreiber- und Nut-

zungsordnung 

0010/17 

 4.2. Verwendung der Mittel nach § 16 der Ortsteilverfassung - 

Repräsentationsmittel des Ortsteilbürgermeisters 

0023/17 

 5. Ortsteilbezogene Themen  

 5.1. Rückblick auf 2016 - Was wurde erreicht?  

 5.2. Information und Diskussion mit den Anliegern zur Pla-

nung der  Phase 1 und 2 der abwassertechnischen Er-

schließung der Kersplener Chaussee 1. BA mit Vertretern 

des Tiefbau- und Verkehrsamtes und des zuständigen 
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Planungsbüros 

 5.3. Information zum Stand der Veränderung der Maßnahmen 

des Hochwasserschutzkonzeptes zum Schutz vor Überflu-

tung im Bereich Kerspleben und Töttleben - Teilnahme 

von Vertretern des Garten- und Friedhofsamtes 

 

 5.4. Information der EVAG zur Reduzierung der Buslinien  im 

Abendverkehr auf der Basis von durchgeführten Erhebun-

gen der Auslastung ab neuem Verkehrsplan - Teilnahme 

Vertreter der EVAG 

 

 6. Informationen  

 6.1. Auswertung Stadtratssitzung 14.12.2016  

 6.2. Planung der Termine der Vereine aus Kerspleben und 

Töttleben für 2017 

 

 6.3. Schwerpunkte des Ortsteilrates für das Jahr 2017  

 8. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 

13.12.2016 

 

   

 

 

 I. Öffentlicher Teil Drucksachen-

Nummer 

 

 1. Eröffnung durch den Ortsteilbürgermeister  

   

Der Ortsteilbürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungs- und fristgemäße 

Ladung der Ortsteilratsmitglieder sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 2. Änderungen zur Tagesordnung  

   

Es liegen keine Änderungsanträge vor, somit wird nach der vorliegenden Tagesordnung 

verfahren. 

 

 3. Behandlung von dringlichen Entscheidungsvorlagen OR  

   

Es liegen keine dringlichen Entscheidungsvorlagen des Ortsteilrates vor. 

 

 4. Behandlung von Entscheidungsvorlagen OR  

   

 4.1. Verwendung der Mittel aus der Vermietung von Räumen 

im Bürgerhaus entsprechend der Betreiber- und Nut-

zungsordnung 

0010/17 

   

beschlossen Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
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Beschluss: 

Entsprechend § 2 Abs. 2 Satz 2 der Betreiber- und Nutzungsordnung für die Vergabe und 

Benutzung von Räumen in Bürgerhäusern der Landeshauptstadt Erfurt vom 22. Juni 2016 

werden die Mieteinnahmen für die Ausstattung und bauliche Unterhaltung des Bürger-

hauses gemäß § 8 Abs. 1 b der Ortsteilverfassung und unter Voraussetzung der Bestätigung 

des Haushaltes verwendet. 

Die geschäftsführende Dienststelle, hier D01 - Sachgebiet Ortsteilbetreuung, wird beauf-

tragt den Beschluss entsprechend § 2 Abs. 2 Satz 1 der Betreiber- und Nutzungsordnung für 

die Vergabe und Benutzung von Räumen in Bürgerhäusern der Landeshauptstadt vom 22. 

Juni 2016 umzusetzen und erforderliche Absprachen mit den Fachämtern zu führen. 

Der Ortsteilbürgermeister entscheidet über notwendige Maßnahmen und den Erwerb von 

erforderlichen Vermögensgegenständen. 

 

 4.2. Verwendung der Mittel nach § 16 der Ortsteilverfassung - 

Repräsentationsmittel des Ortsteilbürgermeisters 

0023/17 

   

beschlossen Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   

 

Beschluss: 

Dem Ortsteilbürgermeister werden – vorbehaltlich der Bestätigung des Haushaltes 2017 

der Stadt Erfurt - Mittel in Höhe von 200,00 Euro zur Verfügung gestellt. Entsprechend der 

unter § 19 Buchstaben a) und f) der Ortsteilverfassung - Anlage 5 der Hauptsatzung der 

Landeshauptstadt Erfurt - aufgeführten Gratulations- und Repräsentationsaufgaben ent-

scheidet der Ortsteilbürgermeister über den Einsatz der Mittel.  Die Mittel können auch für 

bereits getätigte Ausgaben ab 01.01.2017 verwendet werden. Die ordnungsgemäße Ver-

wendung der Mittel ist durch die entsprechenden Belege auf Grundlage § 71 ThürGemHV 

nachzuweisen. 

 

 5. Ortsteilbezogene Themen  

   

 5.1. Rückblick auf 2016 - Was wurde erreicht?  

   

Der Ortsteilbürgermeister gibt den Anwesenden einen Rückblick auf die erreichten Ziele in 

2016: 

• Abmindern der Folgen der Veränderung der Gebührensatzung für die Nutzung des 

Bürgerhauses durch Vereine 

• Tägliche Beräumung des Grüncontainers 

• Beginn Vorbereitung Planung abwassertechnische 

• Erschließung Kersplebeber Chaussee 

• Beginn Vorbereitung neues Wohngebiet 

• Veränderung Konzept Erweiterung Sportplatz 

• Ausarbeitung des Konzeptes zur Veränderung der Regelschule zur Gemeinschafts-

schule ab Schuljahr 2017/18 

• Ausarbeitung der Planung Phase 1 und 2 für die Umverlagerung des Feuerwehrgerä-

tehauses in Töttleben 

• Baumnachpflanzungen in Kerspleben und Töttleben 
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• Umgestaltung des Außengeländes um die Kirche in Töttleben über Eigenleistungen 

der Vereine in Töttleben und mit Hilfe des Garten und Friedhofsamtes 

• Abriss der Trauerhalle in Töttleben 

 

 5.2. Information und Diskussion mit den Anliegern zur Pla-

nung der  Phase 1 und 2 der abwassertechnischen Er-

schließung der Kersplener Chaussee 1. BA mit Vertretern 

des Tiefbau- und Verkehrsamtes und des zuständigen 

Planungsbüros 

 

   

Das Tiefbau- und Verkehrsamt informiert die Anwesenden über das komplexe Bauvorhaben 

1. BA zur Kanalerschließung und  zum grundhaften Ausbau der Kersplebener Chaussee Ost 

von der Querung (Brücke) Linderbach bis zur Kreuzung Zum Sulzenberg bzw. Am Mühlwege. 

Dieser Bauabschnitt soll 2018 realisiert werden; 2019 die Weiterführung in der Ortslage, 

Kersplebener Chaussee Mitte und 2020 die Umsetzung des verbleibenden Abschnitts 

Kersplebener Chaussee West. 

Zwischen Linderbach und Bushaltestelle (Ortsdurchfahrtsgrenze) befindet sich die Straße 

in Straßenbaulastträgerschaft des Landes Thüringen welches sich nicht an der Baumaß-

nahme beteiligt.  

 

Laut dem Vertreter des Planungsbüros setzen sich die Baukosten aus Kosten für den antei-

ligen Regenwasserkanal, der Straße, der Beleuchtung, den Freianlagen und den Mitwir-

kungsleistungen der Versorgungsträger zusammen. Die Kosten für den Abwasserkanalneu-

bau werden nicht auf die Anwohner umgeschlagen (Refinanzierung über Abwassergebühr). 

Der grundhafte Straßenbau einschließlich Nebenanlagen ist nach Straßenausbaubeitrags-

satzung der Stadt allerdings umlagepflichtig. Ums so aufwendiger die Maßnahme inkl. der 

Straßensperrung, umso höher die umlagefähigen Gesamtkosten. Als günstigste Variante lt. 

Planungsbüro würde die Vollsperrung des 1. Bauabschnittes der Kersplebener Chaussee 

mit Umleitung des Verkehrs durch die Straßen: Zum Kleinen Dorfplan, Plangasse, Dorf-

platz, Zum Sulzenberg in Frage kommen. Eine halbseitige Sperrung, wie von einigen Anwe-

senden gewünscht, wäre hingegen nach Meinung des Planungsbüros die teuerste und am 

längsten dauernde Bau -Variante. Gemäß Arbeitsstättenverordnung an Straßenbaustellen 

würden die einzuhaltenden Sicherheitsabstände eine neben der Straße anzulegende 

Baustraße erfordern Vom Planungsbüro und Fachamt wird ohne Einschränkungen und Al-

ternativen die Variante Vollsperrung und Umleitung (wie oben genannt) favorisiert.  

 

Der vorhandene Regenwasserkanal ist nicht ausreichend dimensioniert, um die Nieder-

schlagsmengen schadlos abzuführen. Auf die Frage des OTB ob eine Berechnung vorliegt 

wurde dies verneint. Nach Meinung der Verwaltung soll der Regenwasserkanal erneuert 

werden. Die Herstellung eines Schmutzwasserkanals einschließlich Hausanschlüssen dient 

der Ablösung der privaten Kleinkläranlagen. Die Begehungen hierzu wurden bereits mit 

den betroffenen Anwohnern durchgeführt. 

 

Die Erneuerung bzw. der Neubau der Gehwege erfolgt in entsprechender Breite zur Mitnut-

zung durch Radverkehr. 

Die Bushaltestelle muss in Richtung Westen verschoben bzw. verlängert werden, um den 

Anforderungen an eine behindertengerechte Niederflurhaltestelle zu genügen.  
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Grundstückszufahrten werden ebenfalls neu hergestellt. Medienleitungen werden ggf. 

erneuert oder umverlegt. Auf Nachfrage teilt der Vertreter des Tiefbau- und Verkehrsamtes 

mit, dass für die Erdverkabelung der Freileitung für Strom ein Änderungsverlangen seitens 

der Stadt Erfurt eingereicht wurde. Eine Antwort hierzu steht noch aus.  

 

Der Vertreter des Planungsbüros teilt den Anwesenden mit, dass für die Befahrung der Um-

leitung  mit dem Bus der EVAG einige Stellen aufgeweitet werden müssen und Ampeln, die 

von den Busfahrern geschaltet werden können, für die Zeit der Umleitung installiert wer-

den. Der LKW-Verkehr wird großräumig umgeleitet. Eine Anwohnerin gibt den Hinweis, 

dass landwirtschaftliche Geräte dann die Strecke  nicht befahren könnten, es aber müssen. 

Das Planungsbüro wird den Hinweis in der weiteren Planung berücksichtigen.  

 

Die Leiterin des Kindergartens kritisiert die Umleitung des Busses, da dieser an dem Kin-

dergarten vorbei fahren würde und zum einen die Kinder in Gefahr sein könnten, wenn sie 

den Kindergarten verlassen; zum anderen die Eltern nicht mehr vor dem Kindergarten par-

ken könnten. Laut des Vertreters des Planungsbüros  ist eine alternative Streckenführung 

für die Busumleitung nicht gegeben. 

 

Der Zeitraum der gesamten Baumaßnahme in der Kersplebener Chaussee (Bauabschnitte 1 

bis 3) wird sich laut Planungsbüro von ca. 03/04-2018 bis ca. Ende 2020 erstrecken. Das 

setzt unter Anderem die finanzielle Sicherstellung und einen reibungslosen Bauablauf vo-

raus. Erst nach Beendigung des Gesamtvorhabens erfolgt die Beitragserhebung. 

 

Die Straßenbeleuchtungsanlage erfüllt aufgrund des Baumwuchses nicht mehr die Anfor-

derungen gemäß aktuellem Stand der Technik. Deshalb müsste die Beleuchtung von der 

nördlichen auf die südliche Seite umgesetzt werden. Die hierbei entstehenden Kosten ge-

hen in die Umlage gemäß Straßenausbaubeitragssatzung ein. Der Ortsteilbürgermeister 

fordert eine Überprüfung, ob die Beleuchtung, die erst 1996 von der rechten Straßenseite 

auf die linke versetzt wurde,  wirklich umgesetzt werden muss oder eine Verlängerung des 

Teilstücks vor dem Beleuchtungskörper ausreicht, um die Anwohner nicht noch weiter fi-

nanziell zu belasten. 

 

Laut dem Vertreter des Planungsbüros wird die Straße aus Asphalt bestehen und geringfü-

gig breiter werden. Der Fußwegübergang in der Kersplebener Chaussee/Zur Weißen Scheu-

ne bleibt, allerdings muss die Hecke durch die Anlieger zurückgenommen werden, da diese 

sich bereits im öffentlichen Raum befindet. 

 

Bezgl. des Kreuzungsbereichs Zur Weißen Scheune soll der an der Fahrbahn angrenzende 

Gehweg zurückgebaut werden. An den Häusern (Autohaus Apel, Kersplebener Chaussee 51) 

soll eine Mischverkehrsfläche entstehen inkl. öffentlicher Stellplätze. Der Ausbau als 

Mischverkehrsfläche vermeidet eine zusätzliche Versiegelung der Fläche bei separatem 

Gehweg, da für das Ein- und Ausparken bei Senkrechtaufstellung eine Fahrgassenbreite von 

6 m erforderlich ist. Die Grünfläche soll erhalten bleiben bzw. ausgebaut werden.  

Bezgl. des Gehweges im Bereich vor den Grundstücken Kersplebener Chaussee 47 und Am 

Mühlwege 2  gibt es 2 Varianten: 

1. Der Gehweg verläuft an der Straße. 

2. Der Gehweg verläuft - wie bisher - an den Häusern entlang. 

Die Anlieger sprechen sich für die Beibehaltung des Gehweges an den Häusern aus. 
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Die Linksabbiegespur vor dem Kreuzungsbereich Zur Weißen Scheune wird entfallen. Ge-

plant sei eine kombinierte Geradeaus- und Linksabbiegespur, da nur eine geringe Anzahl 

von LKW-Fahrern die Linksabbiegung nutzt. Eine Staugefahr wird vom Planungsbüro nicht 

gesehen, da zwei PKWs nebeneinander passen. 

 

Der Ortsteilrat spricht sich einstimmig dafür aus, dass der gesamte Kreuzungsbereich Zur 

Weißen Scheune nicht ausgebaut oder verändert wird, da der bisherige Zustand in Ord-

nung sei und die Kosten gemäß Beitragssatzung sonst durch die Anlieger zusätzlich getra-

gen werden müssten." 

 

 5.3. Information zum Stand der Veränderung der Maßnahmen 

des Hochwasserschutzkonzeptes zum Schutz vor Überflu-

tung im Bereich Kerspleben und Töttleben - Teilnahme 

von Vertretern des Garten- und Friedhofsamtes 

 

   

Der Ortsteilbürgermeister dankt dem Garten-und Friedhofsamt. Innerhalb von zwei Jahren 

wurde das Flussbett des gesamten Linderbachs im Gebiet Kerspleben/Töttleben wieder in 

einen ordentlichen Zustand gebracht einschließlich der wichtigsten Zulaufgräben in der 

Feldflur. 

 

Auf die Nachfrage, ob in der Plangasse der Weg erhöht werden kann, antwortet die Vertre-

terin des Garten- und Friedhofsamtes, dass nach Absprache mit der Abteilung Was-

ser/Boden vom Umwelt- und Naturschutzamt keine Aufschüttungen (jeglicher Art) erlaubt 

seien. Der Ortsteilbürgermeister und die Vertreterin des Garten- und Friedhofamtes wer-

den eine Lösung suchen. 

 

Die Maßnahme M17 (Deiche zwischen der Großen Herrengasse und Zum Sulzenberg in 

Kerspleben) des Hochwasserschutzkonzeptes soll laut Ortsteilrat unbedingt vorgezogen 

werden. Die Vertreter des Garten- und Friedhofamtes verweisen auf den Stadtratsbe-

schluss, mit dem diese Maßnahme aufgrund des Verhältnisses von Kosten und Nutzen in 

die Priorität 2 eingeordnet wurde. Die Maßnahme wurde, wie auch alle anderen Maßnah-

men der Vorzugsvariante 4, in die gesamtstädtische Maßnahmeliste Hochwasserschutz 

aufgenommen. Zusätzlich wird darüber informiert, dass ein neuer Mitarbeiter für die Was-

serkoordination eingestellt wurde.  

 

Die Vertreter des Garten- und Friedhofamtes teilen dem Ortsteilrat außerdem mit, dass auf 

Grund des Stadtratsbeschlusses die Maßnahme M19 linksseitig des Linderbaches zum 

Wohngebiet nördlich der Brücke Kersplebener Chaussee zuerst realisiert wird, da diese 

Maßnahme in die höchste Priorität eingestuft wurde. Die Verwaltung muss sich an den 

Stadtratsbeschluss halten. Fördermittelanträge zur Förderung der Planungs- und Baukos-

ten der Maßnahme M19, M20 in Zusammenhang mit M21 wurden gestellt. 

 

Der Ortsteilrat befürwortet einstimmig, dass der Ortsteilbürgermeister eine Variantenun-

tersuchung durchführen lassen wird, da die Kosten für die priorisierte Maßnahme ange-

zweifelt werden. Würden laut Ortsteilbürgermeister die Kosten der Maßnahme M17 realis-

tisch eingeschätzt werden, dann würde sich die Priorität der Maßnahme erhöhen und 
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könnte somit als Erste von beiden Maßnahmen umgesetzt werden. Die Ergebnisse werden 

dann vom Ortsteilbürgermeister in den Stadtrat eingebracht. 

 

 5.4. Information der EVAG zur Reduzierung der Buslinien  im 

Abendverkehr auf der Basis von durchgeführten Erhe-

bungen der Auslastung ab neuem Verkehrsplan - Teil-

nahme Vertreter der EVAG 

 

   

Der Vertreter der EVAG informiert die Anwesenden, dass die Fahrpläne regelmäßig überar-

beitet und auf Wirtschaftlichkeit geprüft werden. Im Rahmen dessen werden innerhalb 

eines Anhörungsverfahrens die Fahrpläne in die Ortsteile gegeben.  

Der Betrachtungszeitraum betrug 2 Jahre, wo in den Bussen mit Hilfe automatischer Zäh-

leinheiten oder handschriftlich vom Fahrer die Fahrgastzahlen statisch erhoben wurden. 

Auf Nachfrage berichtet der Vertreter der EVAG, dass der Dezember wegen des Weih-

nachtsmarktes kein repräsentativer Monat (erhöhter Bedarf) sei wie auch die Ferienzeit 

(geringerer Bedarf). 

Bis 2015 gab es Anrufsammeltaxis. Danach musste das Projekt aufgegeben werden, da es 

ein großer Aufwand ist und auf die europaweite Ausschreibung für Rufbussysteme keine 

Bewerbungen erfolgten. 

 

Der Vertreter des Amtes für Stadtentwicklung und Stadtplanung gibt den Anwesenden ei-

ne Übersicht über die Kostenverteilung. Demnach sind die Kosten für Busse ggü. der der 

Bahnen etwas höher. In den Bahnen fuhren 40 Mio. und in den Bussen dagegen nur 6 – 7 

Mio. Fahrgäste mit. 

Der OTB informiert aber, dass die Stadt bei der Eingemeindung außer den großen Vorteilen 

durch die Steuerzuflüsse aus dem Gewerbegebiet und der Grundsteuer aus den neuen 

Wohngebieten auch die Nachteile aus den höheren Kosten im Nahverkehr gekannt hat, 

wenn nicht die Bürger in den Ortsteilen in der Mobilität benachteiligt werden sollen. 

 

Die Schulleiterin der Regelschule Kerspleben gibt einen erhöhten Bedarf zu Schulzeiten an. 

Der Vertreter der EVAG entgegnet, dass die Schulzeiten in ganz Erfurt unterschiedlich sei-

en. Die Fahrpläne  könnten nicht an jede einzelne Schule angepasst werden, da mehrere 

Schulen an einen Bus/eine Bahn hängen z. B. auf der Kerspleben und Vieselbach. Es wird 

seitens der EVAG empfohlen Änderungen der Schulzeiten vor der Einführung der Änderun-

gen mit der EVAG  zu besprechen. 

 

Der Ortsteilrat stimmt dem Vorschlag der EVAG zu, die Fahrtzeit von Mo. – Sa. 22:42 Uhr 

(Freitag 23:22 Uhr) auf 23:12Uhr zu verschieben. Die Verbindung 00:42 Uhr fällt dann weg. 

Der Ortsteilrat fordert aber, dass die Verbindungen im Monat Dezember aber wie bisher 

aufrechterhalten werden. Die Auslastung der Fahrzeuge ist durch den Weihnachtsmarkt 

sehr hoch.  

  

Die EVAG wird die Forderung prüfen und kurzfristig den Ortsteilrat informieren. 
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6. Informationen  

   

 6.1. Auswertung Stadtratssitzung 14.12.2016  

   

Haushalt der Stadt Erfurt 

Die Kürzungen der Mittel für die Ortsteile im HSK wurden von einigen Fraktionen negiert, 

was dem Ortsteilbürgermeister unverständlich ist. Demnach wurde eine gleichmäßige 

Kürzung in Höhe von 1.200,00 EUR pro Ortsteil vorgeschlagen, keine %-tuale. So wäre es zu 

einer ungleichen Verteilung zwischen den städtischen und den kleineren ländlichen Orts-

teilen gekommen. Dieser Vorschlag wurde allerdings nicht vom Stadtrat bestätigt. 

 

Derzeit gibt es wieder eine vorläufige Haushaltsführung bis zur Bestätigung des Doppel-

haushaltes 2017/18. 

 

 6.2. Planung der Termine der Vereine aus Kerspleben und 

Töttleben für 2017 

 

   

Terminplan der Vereine in Kerspleben und Töttleben für 2017 

(Stand 09.01.2017) 

    

      Januar 06.01.2017 – Jahreshauptversammlung Feuerwehr 

 

14.01.2017 – Weihnachtsbaumverbrennen Kerspleben, Feuerwehrverein 

 

23.01.2017 – Regelschule Neujahrsempfang 

 Februar 18.02.2017 – Chorschmaus Kirchgemeinde 

 

 

25.02.2017 – Maskenball Aula Regelschule HGV 

 

27.02.2017 – Rosenmontagsumzug Grundschule 

April 22.04.2017 – Töttleben, Frühlingsfeuer Kirmesverein 

 

30.04.2017 – Kerspleben, Maifeuer Feuerwehrverein 

Mai 05.05.2017 – Tag der offenen Tür der Grund- und Regelschule 

 

20.05.2017 – Straßenfest Töttleben, Freundeskreis/Heimatverein  

 

20.05.2017 – Bankfest am Pilgerplatz Kerspleben, HGV 

 

25.05. – 27.05.2017 – Kirchentag Weimar 500 Jahre Reformation 

Juni 09.06./11.06. 2017 – Kirmes Kerspleben 

 

 

17.06.2017 – Berufsfeuerwehrtag der Jugendfeuerwehr 

 

19.06.2017 – Sommerabschluss aller Mitglieder TSV Sportplatz 

 

21.06.2017 – Sportabzeichen für Jung und Alt, Sportplatz Kerspleben, Move it 

e. V. 

 

21.06.2017 – Senioren-Busfahrt Kirchgemeinde 

 

23.06. -26.06.2017 – Rockt! An der Chaussee 

 Juli 01.07.2017 – Sommerfest für die Kita 

 August 08.08.2017 – Sommerfest Regelschule Kerspleben 
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19.08.2017 – Dorffest Töttleben Heimatverein 

 

26./27.08.2017 – Sommertheater HGV 

 September 16.09.2017 – Oktoberfest Feuerwehrverein Kerspleben 

Oktober 29.10.2017 – Gospelkonzert in der Kirche in  Kerspleben 

November 26.11.2017 – Ewigkeitssonntag Kranzniederlegung 

Dezember 02.12.2017 – Weihnachtsmarkt Kerspleben 

 

03.12.2017 – Weihnachtsbaumsetzen und Konzert Dorfplatz und Kirche Tött-

leben 

 

07.12.2017 – Weihnachtsfeier der Senioren in der Aula der Regelschule 

 

15.12.2017 – Weihnachtskonzert Kirche Töttleben 

 

6.3. Schwerpunkte des Ortsteilrates für das Jahr 2017  

   

Schwerpunkte Ortsteilrat für das Jahr 2017: 

 Umwandlung Regelschule in Gemeinschaftsschule und Schaffung der Voraussetzungen 

 Vorbereitung Wohngebiet Kerspleben 

 Vorbereitung abwassertechnische Erschließung Kersplebener Chaussee 

 Vorbereitung Errichtung Damm zum Hochwasserschutz am Linderbach in den Ortslagen 

Kerspleben/Töttleben 

 Ersatzneubau Feuerwehrgerätehaus Töttleben 

 Beschränkung der Geschwindigkeit in der Ortsdurchfahrt Töttleben 

 Weitere Ersatzpflanzungen in Kerspleben/Töttleben 

 weiterführende Planungen für eine Erweiterung des bestehenden Bürgersaales bzw. der 

Schaffung eines neuen Bürgerhauses 

 

 7. Einwohnerfragestunde  

   

Es ergaben sich keine weiteren Fragen der anwesenden Einwohner. 

 

 8. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 

13.12.2016 

 

   

bestätigt Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   

 

Beschluss: 

Die Niederschrift wird bestätigt. 

 

 

 

 

gez. Henkel gez. Weiß 

Ortsteilbürgermeister Schriftführerin 
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